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Sie find stets auf
dem Laufenden

wenn Sie die Schwarzwälder Tagezeitung „Aus den !
Tannen" lesen , die in schneller und übersichtlicher

Weise über alles Wissenswerte berichtet.
Dabei können Sie keine billigere i

Tageszeitung beziehen als die
^

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen" !

Neues vom Tage >
Dr . Schachtüber die Ausländsanleihen ?

Berlin , 25 . Nov . Zm Unterausschuß für Geld-, Kredit- -
and Finanzwesen erklärte Dr . Schacht , daß die Stabilisierung s
chne Ausländsanleihen nicht möglich gewesen wäre , das ^
Tempo der Ausländsanleihen und deren Höhe seien jedoch
jetzt bedenklich . Auf eine Frage , aus welchen Gründen nicht
mehr kurzfristige Kredite aus dem Ausland kämen , erwi¬
derte er , daß in Deutschland selbst so viel Geld sei, Laß der
Kredit ohne Ausländsanleihe befriedigt werden könne . Mi¬
nisterialdirektor Norden vom Reichsfinanzministerium legt«
die Entwicklung der Beratungsstelle für Ausländsanleihen
im Reichsfinanzministerium dar . Zm ganzen seien bereits s
1717 Millionen an Anleihen beantragt worden, befürwortet s
davon 1234 Millionen . Der Jahresaufwand dafür sei mit s

> 120 Millionen anzunehmen . Fast alle diese Anleihen seien s
zustandegekommen . Die Ausländsanleihen der Länder seien s
gegen das Vorjahr von 138 auf 172 Millionen gestiegen , die !
der Kommunen von 272 auf 210 Millionen gefallen . — - j

Tagung des Verwaltungsrates der Reichsbahn !
Berlin , 24 . Nov . Vom 22 . bis zum 24 . November hielt der )

Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngesellschaft seine
letzte Tagung in diesem Jahre ab . Das zu Ende gehend«
Jahr wies in seiner ersten Hälfte infolge des schwachen
Güter- und Personenverkehrs einen starken Rückgang der i
Einnahme ' auf , während im zweiten Halbjahr der englische ;
Kohlenarbeiterstreik eine erhebliche Besserung brachte. Im - Z
nerhin werden die Einnahmen des laufenden Jahres im ;
Güterverkehr , noch mehr im Personenverkehr , hinter denen s
des Jahres 1925 Zurückbleiben . In Anbetracht der 1927 noch s
steigenden Lasten konnte der Verwaltungsrat zunächst nur !
für Bahnanlagen und Elektrisierung erhebliche Beträge i
auswerfen , während die Entscheidung über den Umfang der
Neuansachffung an rollendem Material noch ausgesetzt wer»

j
"der mußte . Der Verwaltungsrat nahm davon Kenntnis , daß

^ der Wettbewerb des Kraftwagens zurzeit einen Betrag von
etwa 190 Millionen Mark an Eüterfrachten der Reichsbahn
entzieht. Eine Abänderung des Kohlenausnahmetarifes zu¬
gunsten des Hafens Mannheim wurde genehmigt . Für die
Elektrisierung der Berliner Stadtbahn werden im laufenden
Jahre etwa 50 Millionen Mark aufgewendei und dem Ar¬
beitsmarkt zugutegekommensein . Die mit Hilfe der von der
Neichsregierung zur Verfügung gestellten Sonderkredite her¬
ausgegebenen Aufträs geben zurzeit etwa 40 000 Menschen
Arbeit . Zur Festigung des Berufsbeamtentums bei der
Reichsbahn wurde beschlossen , die Frist bis zur dauernden
Anstellung der Beamten von 20 auf 10 Jahre herabzusetzen.
Polnische Massendemonstrationen gegen die Wahlniederlage

Kattowitz , 25. Nov. Infolge der für die Polen so ungün-
nig ausgefallenen Gemeindewahlen in Polnisch-Oberschlesien
haben die polnischen nationalen Verbände für kommenden
Esnntag und Montag große Demonstrationen angesagt . Man
spricht von einem „Marsch auf Kattowitz"

, um den Deut¬
schen zu zeigen , wie mächtig das Polentum trotz der Wahl¬
niederlage noch ist . Am Sonntag vormittag findet in Kat-
towjtz eine Massenversammlung statt . Der polnische Jnnen-"nnister hat sein Erscheinen zugesagt.

Auslosungen von Verwaltungsratsmitgliedern der
Reichsbahn

Berlin» 25 . Nov . In der letzten Sitzung des Verwal-
iungsrates der Reichsbahngesellschaft erfolgte , wie die
»Vossische Zeitung " meldet , die gemäß Paragraph 13 der
Eesellschaftssatzung vorgesehene Auslosung der Verwal-
lungsratsmitglieder , deren Mandat somit Ende des Jah-
res 1926 erloschen ist . Von den von der Reichsregierung
^ geschlagenen Verwaltungsratsmitgliedern wurden Dr.
d-uther, v . Siemens und Batocki , von dem vom Treuhän - .

der ernannten Mitglieder u . a . v . Miller -München und
Staatssekretär a . D . Bergmann ausgelost . Wahrschein¬
lich wird , wie das gleiche Blatt meldet , die Reichsregie¬
rung mit dem Treuhänder Delacroix in Fühlung treten,
da eine Ernennung von 6 neuen Persönlichkeiten als Er¬
satz für die ausgelosten Persönlichkeiten, die in hohem
nationalen Ansehen stehen , schwierige Verhandlungen er¬
forderlich machen würden.
Die Beratung des Reichskabinetts über den Gesetzentwurf

des Arbeitsschutzgesetzes
Berlin , 25 . Nov . Das Reichskabinett beschäftigte sich

in seiner heutigen Sitzung eingehend mit dem Entwurf
des neuen Arbeitsschutzgesetzes . Heber einzelne Punkte
werden noch Besprechungen zwischen den beteiligten Res¬
sorts gepflogen werden . Die endgültige Beschlußfassung
ist in der morgigen Kabinettssitzung zu erwarten.

Dr. Luther in Brasilien
Rio de Janeiro » 25 . Nov . Dr. Luther unternimmt zur¬

zeit einen mehrtägigen Rundflug durch Brasilien . Er
wurde überall von den brasilianischen Regierungsvertre¬
tern und von den deutschen Kolonien herzlichst begrüßt.

Einstellung der Aufräumungsarbeiten bei Nizza
Berlin , 25 . Nov . Wie die „Vossische Zeitung" aus Pa¬

ris meldet , mußten die Aufräumungsarbeiten in der vom
Erdrutsch verschütteten Ortschaft Roquebilliere bei Nizza
wieder eingestellt werden , da immer neue Erdmas¬
sen ab stürzten, wodurch die mit Bergungsarbeiten
beschäftigten Soldaten und Feuerwehrleute großen Ge¬
fahren ausgesetzt waren.

Unruhe in Jndochina
Paris , 25 . Nov . Die „Liberts "

, die einen Kampf ge¬
gen den der Sozialdemokratischen Partei angehörenden
Eeneralgouverneur für Jndochina führt , veröffentlicht
folgende Nachricht: In Jndochina sind Unruhen ausgebro¬
chen, die sich ständig ausdehnen . Die Eingeborenen boykot¬
tieren sämtliche französische Produkte . Am Jahrestag des
Waffenstillstandes sind Aufrufe beschlagnahmt worden , in
denen die Anamiten zur gewaltsamen Revolution aufge¬
fordert wurden . Da aber die französischen Verwaltungs¬
behörden keine Schwierigkeiten haben wollten , ist keine
Verfolgung eingeleitet worden.

Vertrauenskundgebung für Präsident Calles
Mexiko , 25 . Nov . 33 der Regierungspartei angehörigs

Senatsmitglieder sandten an Senatspräsident Calles ein
Schreiben , in dem sie diesem hinsichtlich des Notenwechsels
zwischen Mexiko und den Vereinigten Staaten ihre Billi¬
gung und ihr Vertrauen aussprechen.

Die Ausstandsbewegung in Albanien
Belgrad , 25 . Nov . Nach einer Meldung aus Alban¬

ien dauern die Kämpfe im Gebiet des Stammes der Schol-
ja an . Der Chef des Miriditenstammes soll dem Präsiden¬
ten der albanischen Republik seine Mithilfe bei der Unter¬
drückung des Aufstandes angeboten haben.

Die Unwetterschaden in Oberitalien
Rom, 26 . Nov . Wie die „Tribuna " berichtet, hat der

Po in der Provinz Cremona an einer Stelle die llmmau-
erung eingerissen und weite Strecken überschwemmt. Auch
aus denjenigen Ortschaften der Provinz Reggio Emilia,
die am Po gelegen sind , kommen immer neue Nachrichten
von Verwüstungen.

Deutscher Reichstag
Schlub der außenpolitischen Debatte

Berlin . 24 . Nov.
Reichswehrminister Dr . Gebier wendet sich >n einer Erklärung

neueste Veröffentlichung des Führers des Jungdeut¬schen Ordens , Mahraun . Wenn da von einem General gespro¬chen werde, der einen Kampf mit Freiwilligen gegen Frankreich
»

sollen . so handle es sich dabei um den Gene¬ral Walter , der tatsächlich den wahnsinnigen Plan gehabt habedie rungen Leute in die französischen Bajonette hineinzutreibemDieser Mann sei von dem Minister sofort aus der Reichswehrentfernt worden . Es habe sich um Pläne unverantwortlicherrechtsradikaler Kreise gehandelt , die in Deutschlands tiefster Notversucht hätten , es in außenpolitische Verwicklungen zu stürzen.Die Reichswehr habe damit nichts zu tun gehabt.
Akg. Dr . Wirth (Ztr .) kritisiert die Haltung der Deutschnatio¬nalen und erklärt , daß für den Vorstoß in der Kriegsschuldfragekern Augenblick ungünstiger sei als der jetzige , da in Englanddie Absicht bestehe , die Kriegsursachen durch anerkannte Wissen-chaftler untersuchen zu lassen . Man höre jetzt oft. Deutschlandtolle Vorschläge für die Lösung der in Tboirv angeschnittenen

Fragen machen . Das sei aber nicht unsere Aufgabe . Deutschland
habe in Locarno ein politisches Opfer ersten Ranges gebracht.
Auch der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund sei in gewissem
Sinne ein Opfer in nationaler Beziehung , ebenso die deutsche
Bereitwilligkeit , die Stabilisierung der französischen Währung
zu fördern . Diese Opfer erforderten jetzt auf französischer Seite
ein Entgegenkommen . Deutschland habe über die seit einem
Jahrhundert zwischen ihm und Frankreich bestehende Kluft eine
Brücke gelegt und lade nun die andere Seite ein , mit ihm an
dem Aufbau und der Belebung der europäischen Solidarität zu
arbeiten.

Die außenpolitische Aussprache wurde am Donnerstag fort¬
gesetzt. Verbunden damit sind die Mißtrauensvoten der Kom¬
munisten und der Völkischen gegen Dr . Stresemann.

Als erster Redner des dritten Tages der auswärtigen Debatte
nimmt Abg. Rosenberg (Komm.) das Wort . Er steht in dem ge¬
meinsamen Antrag der bürgerlichen Parteien zur Kriegsschuld¬
frage die vollkommenste Form des Bürgerblockes. Der interna¬
tionale Gerichtshof habe sich aber mit Fragen der Kriegsschuld
nicht zu beschäftigen, sondern nur mit Streitfragen des Völker¬
rechts. Die Rede des sozialdemokratischen Sprechers Müller-
Franken sei nichts gewesen, als ein kleines Parteigezänk mit
den Deutschnationalen , keine grundsätzliche Auseinandersetzung.
(Abg. Müller -Franken (Soz .) ruft : Ich bin doch kein Wieder¬
käuer wie Sie ! Abg. Söllein (Komm.) entgegnet : Aber ein Dick¬
häuter ! Heiterkeit .) Die Phantasien Dr . Wirths könnten die
Kommunisten nicht mitmachen.

Abg. von Gräfe (völk.) erklärt , seine Freunde hätten keine
Ursache , sich schützend vor General Walter zu stellen. Verwah¬
rung müsse aber eingelegt werden gegen den ministeriellen Ton,
in dem Herr Geßler den General hier abgekanzelt habe . Sein
Auftreten lasse die Ritterlichkeit vermißen . Der Redner wirft
den Deutschnationalen Doppelspiel vor und verlangt Kündi¬
gung der Locarno -Verträge und Austritt Deutschlands aus dem
Völkerbund.

Abg. Schiele (Dn .) gibt folgende Erklärung ab : Der Abg.
Wirth hat gestern behauptet , die deutschnationalen Minister
hätten Locarno ausdrücklich gebilligt . Diese Behauptung ent¬
spricht nicht den Tatsachen . Das Egenteil ist bereits so oft bis
in alle Einzelheiten nachgewiesen, daß ich im gegenwärtigen
Augenblick auf eine Wiederholung verzichte. Dagegen richte ich
an die Reichsregierung die wiederholt ausgesprochene Auffor¬
derung , zur Feststellung des Sackwerbalts endlich die Protokolle
über die entsprechenden Kabinettsitzungen zu veröffentlichen oder
mich von meiner Schweigepflicht, an die ich mich bisher trotz
aller Angriffe gebunden gehalten habe , zu entbinden . (Beifall
rechts.)

Abg. Graf Westarp (Dn .) weist gleichfalls die Angriffe des
Wehrministers auf General von Walter zurück und erklärt wei¬
ter , daß seine Fraktion trotz ihrer sachlichen Gegnerschaft gegen
die jetzige Außenpolitik sich Lei Abstimmung über die Miß-
trauensanträge der Stimme enthalten werde . Da die völkischen
und kommunistischen Anträge auf namentliche Abstimmung über
dre Mibtrauensanträge nicht ausreichend unterstützt werden , ist
die Abstimmung eine einfache. In dieser werden die Mißtrau¬
ensanträge gegen die Antragsteller bei Stimmenthaltung der
Deutschnationalen abgelehnt , ebenso gegen Kommunisten und
Völkische auch der völkische Antrag auf Kündigung der Locarno¬
verträge . Dagegen wird der Antrag auf Prüfung der Kriegs¬
schuldfrage gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Kom¬
munisten angenommen . Der Nachtragsetat wird dem Haus-
baltsausschuß überwiesen und ohne Aussprache die Vorlage be¬
treffend die Abtretung von Beamtenbezügen zum Heimstättenbau
an den Beamtenausschuß , ferner die Novelle zur Gewerbeord¬
nung (Konzessionspflicht der Wach- und Schließgesellschaften)
dem volkswirtschaftlichen Ausschuß.

Bei der ersten Beratung der Novelle zum Pressegesetz , die ver¬
bietet , daß Abgeordnete als verantwortliche Redakteure zeichnen,
cntspinnt sich eine kurze Debatte , nach der die Vorlage dem Ge¬
sa, titsordnungsausschuß überwiesen wird.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes zur Bewahrung
der Jugend von Schund- und Schmutzschriften. Abg. Schreck
(Soz .) beantragt , angesichts der gegen den Entwurf erhobenen
Proteste dessen Zurückverweisung an den Ausschuß.

Reichsinnenminister Dr . Külz wendet sich gegen diesen Vor¬
schlag . Nachdem Frau Abg. Dr . Ratz (D . Vp .) über die Aus¬
schußverhandlungen berichtet hat , wird die Weiterbcratung auf
morgen nachmittag 3 llbr vertagt

Die Beratung des Gesetzes gegen Schmutz und Schund
Berlin , 26 . Nov. Zu der auf der heutigen Tagesord¬

nung des Reichstages stehenden zweiten Lesung des Ge¬
setzentwurfes gegen Schmutz und Schund bemerken die
Blätter , daß das Schicksal der Vorlage noch ungewiß ist.
Die Entscheidung dürfte erst zwischen der zweiten und drit¬
ten Lesung fallen . Heber die Haltung der einzelnen Frak¬
tionen teilen die Blätter mit , daß die Deutschnationalen,
die Bayrische Volkspartei und die Zentrumsfraktion für
den Gesetzentwurf stimmen werden . Die Zentrumsfraktion
hat bereits ihre Haltung festgelegt. Innerhalb der Frak¬
tionen der Deutschen Volkpartei und der Demokraten sind
die Meinungen geteilt.

*
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Aus Stadt und Land , s
Altensteig , den 26 . November 1926 . !

Musikverein . Nach längerer Pause tritt der Musikver- i
ein wieder einmal vor die Öffentlichkeit . Diesmal nicht s
mit einem größeren Werke, sondern mit einzelnen Chören ^
durchweg ernsten und getragenen Charakters , teils Origi - !
nalkompositionen , teils Bearbeitungen alter Volkslieder.
In erster Linie soll die Veranstaltung für die aktiven und
passiven Mitglieder und ihre Angehörigen sein . Das
schließt aber gar nicht aus , daß auch andere kommen , die
sich an guter Musik freuen wollen , deshalb ist der Ein¬
trittspreis auch so nieder gehalten , um es vielen zu er¬
möglichen. Ganz besonders aber soll die Einladung auch
denen gelten , die Mitglieder werden wollen , aktiv oder
passiv , am liebsten natürlich aktiv, um an dem Werk mit¬
zuarbeiten , das der Musikverein gegenwärtig in Arbeit !
hat und mit dem er bis zum Frühjahr an die Öffentlich - ^
keit treten möchte . ?

Haiterbach , 24 . Nov. In letzter Woche wurde in Alt-
Nuifra der Dienstknecht Fr . Knauler von einem jungen
Pferd so schwer gegen den Kopf geschlagen , daß er blut¬
überströmt ins Nagolder Bezirkskrankenhaus geschafft ^
werden mußte.

Calw , 23 . Nov. Auf Veranlassung der hiesigen Orts¬
gruppe des Frauenvereins vom Roten Kreuz für Deutsche
über See hielt Oberregierungsrat Adae auf Grund elfjäh¬
riger Tätigkeit in Kamerun einen sehr gut besuchten und
mit starkem Beifall aufgenommenen Vortrag über die
Frage : „Warum braucht Deutschland Kolo-
n i e n ? " Er bezeichnete es als Unding , wenn Länder wie
Portugal und Frankreich mit 3 bzw . 38 Millionen Einwoh¬
nern über riesige Kolonialgebiete verfügen , während man
dem wieder aufstrebenden Deutschland mit 60 Millionen !
seine Kolonien im Werte von 70 Milliarden Eoldmark l
ohne jede Gutschrift genommen hat unter dem Vorwand !
der Kolonialunfähigkeit , an den heute kein Mensch mehr !
glaubt . Die Vorsitzende der Ortsgruppe , Frau Fabrikant ^
Wagner , gab der Freude über den wohlgelungenen Abend r
und dem Dank an den Redner Ausdruck. M . s

Cresbach, 25 . Nov . Am Totensonntag wurde hier auf !
dem Friedhof das Denkmal für die im großen Krieg gfal - l
lenen Helden eingeweiht . Das Denkmal besteht aus einem I
Findling , an welchem eine von der Wllrtt . Metallwaren - !
fabrik Geislingen gefertigte Kupferplatte angebracht ist , -
auf welcher die Namen der Gefallenen verewigt sind . j

Klosterreichenbach, 24 . Nov . Gestern starb hier Emil i
Haisch , Sohn des verst . Emanuel Haisch, Lithograph , an ?
den Folgen eines in der Kriegsgefangenschaft in England !
zugezogenen Rückenmarkleidens . Er siechte fast vollstän - f
big gelähmt dahin , bis ihn nunmehr der Tod erlöste. s

Wildbad , 23 . Nov . In der letzten Sitzung des Gemein - s
derats wurde die Ausführung der Korrektion der !
Laienbergstraße (alte Straße nach Calmbach) ge¬
nehmigt . Die Straße soll im Gefäll verbessert, an einigen i
Stellen verbreitert und talseitig mit einem Gehweg ver - !
sehen werden . Der Kostenvoranschlag des Stadtbauamts i
lautet auf 31 300 Mk. Angesichts der allgemeinen Wirt - !
schaftslage kann nur die Fürsorge für die Erwerbslosen !
diesen beträchtlichen Aufwand rechtfertigen . Diese Kor - >
rektion hilft freilich auch einem dringenden Bedürfnis ab . s
— Mit einem Aufwand von vorläufig 1200 Mk. soll hker >
eine Ortsbücherei eingerichtet werden . Die Absicht i
hierzu besteht schon lange und es war bereits ein Fond j
hierfür vor dem Krieg angesammelt , der jedoch durch die

Inflation verloren ging . Der Landesausschuß für volks¬
tümliches Büchereiwesen hat einen Beitrag zu den Kosten
in Aussicht gestellt. — Die Fortsetzung der Reklame für
Wildbad in Amerika (gemeinschaftlich mit der
Badeverwaltung ) durch die German Healths Ressorts in
Neuyork mit einem die Stadt Wildbad treffenden Auf¬
wand von jährlich 5000 Mark für die folgenden drei Rech¬
nungsjahre wurde genehmigt . Der Aufwand wird durch
den Anteil der Stadt an der Kurtaxe gedeckt. — Der vierte
Retortenofen in der Easfabrik ist neu einzubauen . Die
Materialienlieferung hierzu mit einem Aufwand von 1200
Mark wurde dem Gas - und Wasserleitungsgeschäft in
Stuttgart übertragen . — Das Tagesgespräch bildet hier
zurzeit der Konkurs des neugebauten schö¬
nen Kurhauses Falkenhof, das in der Nähe des
neuen Waldfriedhofes gelegen ist . Die Aussichten für die
unbevorrechtigten Gläubiger sind schlecht.

Alpirsbach , 25 . Nov . Das Schwarzwälder Metallwerk
Adolf Brüstle A . -E . in Liquidation . ) Die Gesellschaft , die
im Herbst 1923 gegründet wurde , ist liquidiert worden . Für
eine Papiermark -Aktie werden 3,75 Eoldpfennig zur Ver¬
teilung kommen.

Vom Gäu , 24 . Nov . Ein schwerer Unfall ereig¬
nete sich heute vormittag in Kuppingen . Wagner Schill
war mit Dreschen beschäftigt. Beim Herunterwerfen von
Garben stürzte er durch das Earbenloch und blieb schwer
verletzt in der Tenne liegen . Der herbeigerufene Arzt
stellte innere Verletzungen fest und veranlaßte sofortige
Ueberführung in die Chirurgische Klinik nach Tübingen.
Die ärztliche Untersuchung stellte fest, daß eine gebsochene
Rippe in die Lunge eingedrungen ist . Der Zustand des
in den 60er Jahren stehenden Mannes ist ernst.

Bodelshausen » OA . Rottenburg , 25 . Nov . Zum vier-
tenmale in diesem Jahre wurde Bodelshausen von
einem schweren Brandunglück betroffen.
Gestern nacht halb 11 Uhr brach in der Scheuer von Schrei¬
nermeister Egerter Feuer aus . Die rasch eingreifende Feu¬
erwehr konnte nicht verhüten , daß der Brand auf das eben¬
falls Schreinermeister Egerter gehörende und von Schult¬
heiß Stager bewohnte angebaute Wohnhaus Übergriff.
Das ganze Gebäude wurde bis auf den Grund zerstört.
Die in der Scheuer aufgespeicherten Vorräte und auch die
dort gelagerten Bretter des Besitzers fielen dem Feuer zum
Opfer . Aus der Wohnung konnte nur weniges gerettet
werden . In der Gemeinde herrscht ob der fortwährenden
Heimsuchungen große Beunruhigung und Aufregung.

Stuttgart , 25 . N (Verabschiedung eines Missionsarztes
für China . ) Am Dienstag wurde in einer Versammlung , der
auch Kir .-enpräsident D . Dr . v . Merz und eine Reihe an¬
derer Mitglieder des Oberkirchenrats anwohnten , der Ab¬
schied für den nach China reisenden Misstonsarzt Dr . Lutz,
der im Dienst der Basler Mission steht , gefeiert . Nach einem
Grußwort von Prälat Groß gab Oberreallehrer Kämmerer
einen Einblick in die deutsche ärztliche Mission , die nach den
schweren Rückschlägen des Weltkrieges im Januar nächsten
Jahres wieder den Vorkriegsstand mn 22 Aerzten erreichen
wird . Dr . Lutz , ein Badener , Sohn und Enkel warmer För¬
derer der Mission, der nach gründlicher fachwissenschaftlicher
Ausbildung mit seiner Gattin , einer Stuttgarterin , nun auf
sein Arbeitsfeld zieht, sprach trotz der ernsten Lage in China
mit großer Freudigkeit von der hohen ihm gestellten Auf¬
gabe. Der frühere Direktor der Basler Mission, Stadtpfar¬
rer D . Dipper , schloß mit warmen Abschiedsworten die ein¬
drucksvolle Feier . Gleichzeitig mit Dr . Lutz reisen drei wei¬
tere deutsche Missionsärzte auf ihre Arbeitsfelder im frü¬
heren Deutsch-Ostafrika

Vom Landtag. Das Plenum des Landtags tritt am30 . November nachmittags wieder zusammen. Auf der Ta¬
gesordnung stehen 9 Kleine Anfragen , die Gerichtskosten-
und die Notariatskostenordnung . Der Plenarsitzung gehen
Fraktionssitzungen voraus.

Finanzausschuß. Der Finanzausschuß behandelte
den Gesetzentwurf über Abänderung der Personalabbauver¬
ordnung und des Beamtenrechts . Dieses Gesetz will Fragen
beamten- und besoldungsrechtlichen Inhalts nach den in¬
zwischen zur Geltung gelangten Reichsvorschriften gestalten
und auch sonst notwendige beamtengesetzliche Vorschriften
treffen . Weiter soll die Regierung ermächtigt werden, das
Beamtengesetz nach den jetzt geltenden Bestimmungen in
»euer Fassung herauszugeben . Nach den im Ausschuß abge¬
gebenen Erklärungen der Regierung ist ein Personalabbau
künftig rechtlich nicht mehr möglich . Zu Artikel 3 hatte der
Berichterstatter einen Antrag gestellt, wonach den durch
Kündigung ausgeschiedenen weiblichen Beamten eine Ab¬
findung ohne Rücksicht auf die wirtschaftliche Notlage zu be.
willigen ist . Dieser Antrag wird abgelehnt.

Todesfall. Der Präsident des Oberlandesgerichtes
Staatsminister a . D . Exzellenz Dr . von Mandry , ist am
Donnerstag in Heilbronn , wo er sich einer Operativ « unter¬
zogen hatte , gestorben. —

Empfang von General Heye. Der neue Chef der
Heeresleitung , General der Infanterie Heye , ist 12.4l llhr
mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug von München kom¬
mend zu einer Inspektion der hiesigen Reichswehrfomatio«
nen und zum Besuch der württ . Regierung in Stuttgart ein.
getroffen . General Heye wurde im Hauptbahnhof von
Hauptmann Schlieper von der 5 . Reichswehrdivision emp.
fangen . Bei Ankunft des Zuges hatte sich vor dem Bahnsteig
und auf dem Hindenburgplatz vor dem Hauptbahnhof eine
größere Menschenmenge eingefunden , die den General freu¬
dig begrüßte . General Heye fuhr zum Hotel Marquardt,
vor dem ein Reichswehrdoppelposten aufgestellt ist. Um
1 Uhr begab sich der General im Auto in das Wehrkreis¬
kommando, wo er von dem Kommandeur der 5 . Reichswehr.
diviston, Generalleutnant Hasse, empfangen wurde. Nach¬
mittags stattete General Heye dem Staatspräsidenten Ba¬
zille und dem Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager Besuch
ab . Abends ist ein Essen mit den Offizieren oes Standorts.
Am Freitag vormittag erfolgt eine Besichtigung der Trup¬
pen des Standorts in den Kasernen in Stuttgart uÄ
Cannstatt.

Dlaubeuren , 25. Nvv . (Die Eifenbahnfrevler gefaßt.) Die
Frevler , die kürzlich nachts eine Rollbahndrehscheibe am
Eisenbahngleis bei Blaubeuren festgebunden hatten , um den
Frllhzug zur Entgleisung zu bringen , sind ermittelt und fest¬
genommen worden . Es sind drei 18 bis 20jä^ rige Burschen
aus der Gerhausener Gegend.

Münsingen , 25 . Nov. (Vom Süddeutschen Portlandzemenb
werk .) Das Zementwerk wird anfangs nächsten Monats über
die beiden Wintermonate Dezember und Januar geschloss»
werden, d : die Firma noch über größere Zementvorräte m-
fügt, die im Laufe dieses Jahres wegen der o«rinaey Äro-
tätigkeit keinen Absatz finden konnten.

rmvach OA . Eßlingen , 25 . Nov . ( Zwei Bahnarbeiter
überfahren . ) Unterhalb der hiesigen Station ereignete sich
heute vormittag 1411 Uhr ein schrecklicher Unglücksfall . Von
dem aus Richtung kommenden Personenzug 900, der hier
durchfährt , wurden der verheiratete Bahnarbeiter Frie¬
drich Vrändle aus Köngen und der ebenfalls verheiratete
Konrad Taxis aus Deizisau überfahren . Während erstem
sofort tot war , erlag Taxis seinen Verletzungen im Kran¬
kenhaus in Plochingen.

Plattenhardt a . F., 25. Nov. (Angefochtene Wahl.) Di«
Ortsvorsteherwahl vom 14 . November wurde von 92 waI»
berechtigten Personen angefochten.

D « bist mei « !
Roman von H . v . Erlin

Copyright by Ereiner L Comp . , Berlin . W 30.
Fortsetzung.

(Nachdruck verboten .)
„Mach mich nicht verrückt mit FragenI Hilf mir,

dies eincmal noch und es ist gut ."
„Womit ?" klang es tn eisiger Gelassenheit. Der andere

wandte den Kops vor Hartmuts Blicken und glitt bis
zur Wand zurück, und von dort kam es heiseren , erstick¬
ten Tones:

„Ich . . . war sinnlos . . . und bin verloren , wenn . . ."
Er stockte dann in kaum hörbarer Hast ! „Fünftausend —
bis heute abend — oder —"

Ein paar dröhnende Schritte und Harlniut stand dicht
vor seinem Bruder.

„Oder — ? Vollende !" ^
Jählings fuhr der gesenkte Kops in die Höhe . „Soll¬

test du 's nicht wissen, mit welchem Oder — man Ehren¬
schulden zu tilgen Pflegt, wenn sich kein Entweder findet?"

„Also — Ehrenschulden" — jagte Hartmut nur . „ Und
so" — seine ausgestreckte Hand wies nach einer Stelle an
der Wand, von welcher der Lauf seiner Pistole blitzte —
„so meinst du , sieht das Oder aus , mit dem du letzten
Kalles deine um sünstaujend Mark vergessene Ehre ein¬
lösest '?" )

Oswald rührte sich nicht . Entfärbten Gesichtes stand
er , die Hände in eine Stuhllehne neben sich gekrallt, in
den Augen ein irres Flackerlicht.

Da fühlte der andere, wie auch er sich verwandelte
angesichts dieses Bildes feiger Verzweiflungsangst, wie
seine Empörung Leben erhielt, und ausflammend rief err

„Und du wagst es , zu erwarten , daß ich mit nahezu
meinem gesamten Hab und Gut einen — Bubenstreich
bezahle ? Denn jo nenne ich es, wenn du in der Hoff¬
nung auf mich eine Summe verspieltest , für deren Deckung
dir die Reste meines Vermögens gerade noch ausreichend
erschienen ."

. „Wer^ jagt dir, . daß ich . von vornherein mit deiner

Hilfe rechnete , al" ich — nncy vergaß ?"
Oswalds schwacher Versuch beleidigten Auflehnens zer¬

schellte an dem donnernden Stimmenklang , der ihm ant¬
wortete:

„Wer es mir sagt? Meine Erfahrungen , die ich seit
Jahren an dir gemacht . Hast du dich nicht immer und
immer auf meine Hilfe verlassen? Habe ich nicht Tausende
um Tausende für dich hingeworfen, um dir den Thron
zu erhalten , auf den dich blindgläubige Liebe des Paters
gehoben ?"

Ein rauhes , trockenes Auslachen ertönte.
„Ilm wen tatest du 's denn? Um mich doch nicht !"
„Nein ! Doch um den Frieden eines alten Mannes,

dessen letzte Lebensjahre der Glaube an dich beglückt ! Du
aber — wie hast du mir 's gelohnt ? Ein falscher, ge¬
wissenloser Bursche bist du gewesen , hast allzeit unauf¬
richtig Spiel getrieben, hast ein zügelloses Leben geführt,
das deiner vierundzwanzig Jahre spottet, hast vir er¬
schlichen , erschmeichelt, was mein Teil war in meines
Vaters Liebe" — die Stimme brach ihm , um nur voller
sich wieder zu erheben : „Ja , du , du hast mich bestohlen
von Kindheit an , um meines Vaters Liebe bestohlen !"

„Frag ' deine Mutter , wer und — was dir deines
Vaters Liebe gestohlen !"

Ter Giftpfeil hatte getroffen. Hartmut wich zurück.
Seine Zähne knirschten . Dann ging es wie ein Riß durch
seine bebende Gestalt, und hochauf richtete er den Kopf.

„Dr: hast mich an meine Mutter erinnert, " sprach er
ruhig und keine Muskel seines Gesichts regte sich. „Denk
füge ich hinzu : es ist von ihr hinterlassenes Geld, mit dem
du dir heute deine Ehre zurückzukaufen gedachtest ."

Sekundenlang blieb es still zwischen ihnen. Sie stan¬
den einander gegenüber wie zwei Kämpfer, Auge in Äuge,
bis ein scharfes , unnatürliches Gelächter über Oswalds
Lippen sprang.

„Vortrefflich aus der Affäre gezogen ! Anstandshalber
kann ich nun gar nicht anders mehr, als künftighin meine
Rechnungen selber zu begleichen, das heißt, mich heute
oder morgen mittels eines wohlgezielten Schusses mit¬
samt meinem, so oft von dir zusammengeflickten „Throne"
ins bessere Jenseits zu befördern."

Haitmnts Miene beharrte in finsterer Bewegungs¬
losigkeit . Aus leinen Augen aber brannte es ries, dunkel.

furchtbar in seiner Undeutbarkeit. Und plötzlich siel seine
Rechte schwer aus des andern Schulter.

„Du wirst mir jetzt Rede und Antwort stehen ! M es
nur Wahnsinn , der aus dir spottet, oder — bist du M
Buben geworden?" 8

Ein irrer , keuchender Laut klang auf, dem wild über¬
hastete Worte folgten —

„Nenne mich so, meinetwegen nenne mich wie du
willst . . . Mach mit mir , was du willst , nur — yüs , hm,
hilf mir ! Mehr als mein Leben steht in deiner Hand!

, „Das heißt : deines Vaters ehrlicher Name?"

„Ja ."
Wie gebrochen sank Oswald in einen Sessel nieder.

Und "
jo , raunend , von den Peitschenhieben verstörter Angst

gehetzt, stieß er hervor : . .
„Ich " ich war von Sinnen — sinnlos leichtsinnig!

Aber was weißt denn du hier draußen , du , mit deinem
schwerblütige:: Temperament , was unseretnen alles um»
lauert . . . lockt . . . Klub — verwegene Spieler , gute Freund«
— dazu jetzt in des Rechtsanwalts Abwesenheit die Frev
heit, die mir zu Kopfe stieg . . . Und so — passierte eS . . .
vorgestern. Heut ' morgen nun Depesche vom Rechtsanwan,
meldet unerwartete Rückkunst zu heut ' abend oder morgen
früh . . ."

'

Hinter Hartmut stürzte mit lautem Gepolter ein Tisch'
chen zu Boden, aus das er sich plötzlich hatte stützen wolle«.
Er atmete mühsam, indessen er dem anderen kurz uno
schroff ins Wort fiel:

„Was hat dein Vorgesetzter mit deinen Spielschulden
zu schaffen ?"

. .
Oswald schnellte tn die Höhe , rote Flecke stammten

in seinem Gesicht . Sein ganzer Körper war tn unruhige,
zuckender Bewegung.

„Was er damit zu schaffen hat . . . ? Ja -" verstehe
doch ! Ich — ich bekleide einen Vertrauensposten ver
ihm , es wäre doch fatal , erführe er von . . . von >(

wine
Leichtsinn in diesem Falle . — Ueberdies — die L-chuw
^

Da
'

zog Hartmut stumm seine Uhr und hielt sie de«
Bruder hin.

Erbleichend fuhr der zurück.
„Wa? — was toll das ?" , ,

(Fortsetzung folgt .)

l
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Ehningen OA . Böblingen , 25 . Nov . (Brand . ) Durch
einen Brand im Anwesen des Fritz Hosch beim Kirchhof
ist der Dachstock des Hauses vollständig abgebrannt . Ein
großer Teil des Mobiliars und die Aussteuer einer Toch¬
ter sind mitverbrannt.

Backnang , 25 . Nov . (Mord und Selbstmord . ) Zn Sulz¬
bach a . M . hat eine 35jährige Frau infolge eines Anfalls
von Schwermut ihr 11L Jahre altes Kind erdrosselt und
sich dann selbst das Leben genommen.

Alberhausen, OA . Göppingen , 25 . Nov . (Ortsvorsteher¬
wahl .) Bei der in der hiesigen Gemeinde vorgenommenen
Neuwahl des Ortsvorstehers haben von 817 wahlberechtig¬
ten Gemeindebürgern 630 abgestimmt . Von 595 gültig ab¬
gegebenen Stimmen hat der bisherige Ortsvorsteher Kaeß
592 erhalten.

Reutlingen , 25 . Nov . (In eine Schafherde eingebrochen .)
Nachts sind zwei Hunde im Gewand Hohbuch in eine Schaf¬
herde eingebrochen und haben größeren Schaden angerichtet.
Vier ältere und drei Lämmerschafe wurden zerrissen.

Zainingen , OA . Urach , 25 . Nov . (Ein Auge ausgestoßen .)
Der Bauer Johannes Dieterle verunglückte beim Vieh¬
füttern dadurch, daß ihm ein Ochse das linke Auge aus-
gestoßen hat.

. .

Klern« Nachrichten avs aller Wett
-verparrung oes zranzoftschen Sicherheitsdienstes gegen¬

über Italien . Die Nachrichten über die Verstärkung des
französischen Sicherheitsdienstes an der italienisch-französi¬
schen Grenze werden durch die „Victoire " heute dahin er¬
gänzt, daß in einer Konferenz zwischen Innen -, Kriegs¬
und Marineminister beschlossen wurde , gewisse Garnisonen
im Südosten , den Sicherheitsdienst und bestimmte Gendar¬
merie-Brigaden zu verstärken.

Ttschitscherin nach Deutschland abgereist. Tschitscherin
hat seine Urlaubsreise nach Deutschland angetreten . Wäh¬
rend seines Urlaubs wird Litwinow die Obliegenheiten
des Volkskommissars für auswärtige Angelegenheiten
wahrnehmen.

Zur Neuregelung der Grund - und Gewerbesteuer
Stuttgart , 24. Nov . Die Württ . Landwirtschaftskammer

schreibt : In den letzten Jahren bat sich herausgestellt , daß die
Katastersteuer für Gewerbe in einem starken Mißverhältnis zu
der Katastersteuer für Grund und Boden steht. Um dieses Miß¬
verhältnis zu beseitigen , bat die Regierung einen Gesetzentwurf
vorgelegt , der zurzeit im Landtag beraten wird . Da es sich bei
der Angleichung an die Grundsteuer um eine Erhöhung der Ge¬
werbesteuer handeln muß , ist es begreiflich, daß die davon be¬
troffenen Kreise sich zunächst zur Wehr setzen. Vom Standpunkt
der steuerlichen Gerechtigkeit aus können jedoch begründete Ein¬
wendungen gegen den Gesetzentwurf nicht erhoben werden . In
jeder Landgemeinde kann von den Steuersachverständigen der
Nachweis erbracht werden , daß die Gewerbesteuer nicht mehr
im Verhältnis zur Grundsteuer steht. Eine Zusammenstellung
praktischer Beispiele von irgend einer beliebigen Gemeinde
bestätigt dies überall . Aber auch die Eesamtkataster Württem¬
bergs liefern biefür einen schlagenden Beweis . Im Jahre 1925
betrug das landwirtschaftliche Einkommen 170 Millionen Mk.,
während das Erundkutaster zu 95 Millionen Mark bewertet
wurde , d . s. 56 Prozent des landwirtschaftlichen Einkommens
Im gleichen Jahr betrug das gewerbliche Einkommen 425 Mil¬
lionen Mark und das Eewerbekataster nur 152 Millionen Mk.,
d s. 35 Prozent vom Einkommen . Während also die Kataster-
summe in der Landwirtschaft 56 Prozent des Einkommens be¬
trägt , wurde sie bei Industrie und Gewerbe nur auf 35 Prozent
festgesetzt. Wäre beim Gewerbe auch wie in der Landwirtschaft
56 Prozent festgesetzt worden , dann würden auf Industrie und
Gewerbe 238 Millionen Mk. Kataster (statt 152 Mill .) entfal¬
len . Diese Zahlen zeigen deutlich das Mißverhältnis . Nun wird
von der Industrie geltend gemacht, daß das Jahr 1925 ein be-
srnders günstiges Wirtschaftsjahr war . Diesem Umstand trägt
der Entwurf dadurch Rechnung, daß nach den neuen Berech¬
nungsgrundlagen nicht 238 Millionen , sondern nur 176 Millio¬
nen Mark Eewerbekataster sich ergeben werden , d . h . annähernd
36 Prozent weniger . Wenn noch weitere Abstriche verlangt wer¬
den , dann müßte auch die Landwirtschaft zum Ausgleich eine
entsprechende Herabsetzung ihrer Kataster fordern . Der Entwurf
bewegt sich ohnedies schon hart an der Untergrenze . Der Ent¬
wurf sieht ferner vor , daß bei sehr geringem Einkommen oder
bei Unterbilanz eine bvrozentise Betriebskapitalrente zur Kata¬
stersteuer herangezogen wird . Hiegegen wird eingewendet , daß
Betriebe, die kein Einkommen haben , steuerfrei sein müßten.

den neuesten Stand der Erwerbslosigkeit in Württemberg . Da¬
nach ist in Württemberg bei Vollerwerbslosen eine Abnahme
von 1157, bei Ausgesteuerten eine Zunahme von 136 , bei Not¬
standsarbeiten eine Abnahme von 469 zu verzeichnen. Ein So¬
zialdemokrat hält die Herabsetzung der Arbeitszeit für das ein¬
zige Mittel der Beseitigung der Erwerbslosigkeit . Demgegen¬
über wird von Regierungsseite darauf hingewiesen , daß diese
Mittel zur Verteuerung des Produktionsprozesses und damit
zur Erschwerung des Absatzes führen . Eine einmalige Wirt-
schaftsbeiüilfe lehnt die württ . Regierung ab. Das Reich gibt
dazu keine Mittel . Auch Preußen gab im vorigen Jahr keine
Wirtschaftsbeibilse trotz des Einflusses der Sozialdemokratie
in der dortigen Regierung . Der kommunistische Antrag für Wirt¬
schaftsbeihilfe würde in Württemberg einen Aufwand von 4,2
Millionen Reichsmark ausmachen . Bezüglich der von sozialdemo¬
kratischer Seite geforderten Erhöhung der Erwerbslosensätze
teilt Staatsrat Rau mit , daß in vielen Fällen bereits eine
Ileberschreitung der bisherigen Lohnsätze eingetreten sei . Bezüg¬
lich der Kurzarbeiterunterstützung bat sich die württ . Regie¬
rung im Reichsrat befürwortend eingesetzt . Ebenso ist sie für die
Einführung der Arbeitslosenversicherung eingetreten . Nach Mit¬
teilungen eines Redners der Bürgerpartei würde der soziali¬
stische Antrag auf Erhöhung der Erwerbslosensätze bewirken,
daß ein Sechstel aller Erwerbslosen eine größere Unterstützung
bekommen als die normalen Löhne ausmachen . Auf Anfrage
aus der Mitte des Ausschusses gibt Staatsrat Rau weiterhin
Auskunft über das Arbeitsbeschaffungsprogramm . Neben der
Ausführung der Nebenbahnen bandelt es sich um 4 Projekte : 1.
Ausbau der Nebenbahn Leinfelden —Waldenbuch ; 2. Bau der
Staustufe des Neckarkanals bei Obereßlingen , 3. Korrektion des
Neckars unterhalb Cannstatt . 4 . Ausbau der Staustufe Horkheim.

Es wird dabei übersehen
bandelt, bei der der n:
aus einer Anzahl von I,'
Auch der Landwirt Hai
bestimmte Ertragssteue:
er eine gute oder eine
batte . Beim Waldbesitz
Ausgleich selbstverständ^
mit einem bestimmten

es sich hier um eine Ertragssteuer
ia --«nelbare Durchschnittsertrag

" ^ r S euer zu Grunde gelegt wird.
^ lich von seinem Grundstücke eine

' zahlen ohne Rücksicht darauf , ob
Ernte oder gar eine Mißernte

- " benso . Auch hier muß also zum
d" s gewerbliche Betriebsvermögen

" entsatz zum Kataster herangezngen
werden . Ohne diese Errragssteuern würde in schlechten Wirt¬
schaftsjahren die Finanzwirtschaft des Staates und insbesondere
bei Gemeinden unmöglich fortgeführt werden können. Der Vor¬
stand der Landwirtschaftskammer hat diese Fragen eingehend
besprochen und auf Grund eines reichen Zahlenmaterials festge¬
stellt. daß der neue Gesetzentwurf kaum einen gerechten Aus¬
gleich zwischen der Grund - und Gewerbesteuer bringt und daß
für jede Aenderung des Eewerbesteuermaßstabes unbedingt auch
eine entsprechende Herabsetzung der Grundsteuer gefordert nor¬
den muß.

Erwerbslosenfiirsorge im Finanzausschuß
Stuttgart , 25 . Nov. Der Finanzausschuß behandelte Anträge

der Sozialdemokratie und der Kommunisten zur Erwerbslosenfür¬
sorge. Einleitend gab Staatsrat Ran einen Ileherblick über

Kandel und Verkehr.
Börsen

Stuttgarter Börse vom 28 . Nov . Da heute wiederum keinerlei Unter¬
nehmungslust hervortrat . verlief die Börse in schwacher Haltung . Die
meisten Kurse konnten sich halten . Höher waren u . a. Stuttgarter
Straßenbahn 0 .28, Salzwerk Heilbronn 2, Neckarwcrke 0,3 , Ziegel¬
werke Ludwiasburg 2 , Württ . Hypothekenbank 2 . Bankaktien schwach,
Spinnereien uneinheitlich , Maschinen - und Metallaktien schwächer,
Nährmittelwerte abschwächend . Der Freiverkehr war behauptet.

Berliner Börse vom 25. Nov . Die Abwärtsbewegung der Kurse
machte im heutige« Verkehr weitere erhebliche Fortschritte . Es herrschte
eine grob« Unlust , die man zum Teil darauf zurückfübrte , daß die
aub - > . itischen Verhältnisse nicht die erwartete günstige Entwicklung
zeigten und daß auch in innerpolitischer Beziehung gewisse Besorgnisse
bestanden . Ferner bewirkten Klagen über recht unbefriedigende Waren¬
geschäft « verstimmend , sodab weitere Rückgänge, teilweise bis zu 4—5
Prozent , vereinzelt auch darüber , eintraten . Deutsche Fonds neigten
gleichfalls zur Schwäche, jedoch konnten sich Sachwertanleihen gut be¬
haupten und Borkriegspfandbriefe bis zu 20 -f im Kurse gewinnen.
Die Börse schloß sehr matt zu den niedrigsten Tageskursen . Am De¬
visenmarkt besserten sich Paris um 03 , Italien und Spanien um je
12 -f , Oslo gab um 5 ck nach.

Getreide
Karlsruher Produktenbörse vom 24. Nov . Es bleibt bei dem bis¬

herigen Wechsel der Stimmung . Während sich gestern eine etwas festere
Haltung durchgeseht hatte , ist es heute wieder ruhiger geworden . Käu¬
fer halten sich reserviert . Deutscher Weizen 80.25—30.50, deutscher R g-
gen 24 .50—25, Sommergerste 24 .50 —27 .50, deutscher Hafer 19 .25—19.75,
Plata -Mais 20 , Weizenmehl Mühlenforderung 41 .75—42 , Roggenmehl
Mühlenforderung 86—36 .75 , Weizensuttermehl je nach Qualität 14.25
bis 14,75 , Weizenkleie 11— 11 .50, Roggenkleie 11—11 .50, Spczialfabri-
kate entsprechend teurer , Biertreber 17 —17.50, Malzkeime 15.50—16,
Trockenschnibel 11.50— 11 .75, Sveisekartoffeln weibfl . 9.25—10 .25, gelb¬
fleischige 10 .50— 11 . 50. Rauhfuttcrmittel : Loses Wiesenheu gut , gesund,
trocken 8 .75—9 .25 , Luzerne 9.50— 10.50, Weizen-Roggenstroh örahtgcpreßt
4 .23—4.75, alles per IM Kilo.

Mannheimer Produktenbörse vom 25. Nov . Die Tendenz am Pro-
dnktenmarkt ist ruhig , insbesondere für Auslandsware auf spätere
Termine . Jnlandsweizen 30—30.25 , Jnlandsroggen 25 .25, Inlands-
Hafer 19—20, Auslandshafer 20—23.50 , Braugerste inländische 26.25—29,
Futtergerste 22—22. 50 , Mais gelb 19 .75—20 , Biertreber 16 .50— 17 . Wei¬
zenmehl südd. 41 .50 — 42, Roggcnmehl 35—36.50 , Weizenbrotmehl südd.
31 .50 , Weizensuttermehl 14—14 .50, Weizcnkleic 11, Noggenklcie 11 .50
bis 11 .75

Franksurtcr Getreidcnoticrunge » vom 25. Nov . Weizen 29.75, Rog¬
gen 24 .75, Sommergerste 24—26.50 , Hafer 19 .50—20 , Mais 19.50, Wei¬
zenmehl 41.50—41 .75, Rvggenmehl 35—35.75, Weizenkleie 11 .50, Nog-
genkleie 12 . Tendenz : ruhig.

Berliner Produktenbörse vom 25 . Nov . Weizen mark , 274—277, Rog¬
gen märk . 228—234 , Sommergerste 217—247 , Wintergerste 192—205,
Hafer märk . 174—185, Mais loeo Berlin 195— 199, Weizenmehl 35.75
bis 38.75, Noggenmehl 32 .75—34.50 , Weizenkleie 12 .25, Roggenkleie 12
bis 12 .25, Viktoriaerbsen 56—60, kl. Sveiseerbscn 32—35, Futtererbsen
21 —22. Tendenz : uneinheitlich.

Allgäuer Butter - und Käsepreise vom 24. Nov . Butter 1.55 bis 1.65,
weiterhin normales Geschäft, Weichkäse 45—48, Tendenz abivartend,
Allgäuer Emmentaler 85— 102, ruhig . Erzcugcrverkaufspreise für 1 Psd.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 25. Nov . Zugetrteben waren 19

Ochsen, 3 Bullen , 46 Jungbullen , 45 Fungrinder , 41 Kühe , 345 Kälber
und 723 Schweine . Es kosteten vor 50 Klgr . Lebendgewicht: Ochsen 1.
51—55, 2 . 43- 48, 3. 38- 42 : Bullen l . 51—53 , 2 . 46—50 : Jungrinder 1.
54 —58, 2 . 48—52 , 3 . 40—46 : Kühe 1. 31- 41, 2 . 19 - 30, 3 . 13- 18 : Kälber
1. 67—70, 2 . 59—66 , 3. 50—58 : Schweine über 300 Psund 78—79 , von
240 —300 Pfund 77—78 , von 200- 240 Pfund 76- 77 , von 160—200 Pfund
74—75, unter 120 Pfund 70—73 : Sauen 58—68 . Verlauf : Rinder mäßig,
sonst langsam.

Wclzheimcr Viehmarkt vom 24. Nov . Verkauft wurden bei lebhaftem
Handel 7 Narren zu je 350—500 ^ tz 19 Ochsen zu je 400—700 ^ tz 20
Stiere zu je 250—500 65 Rinder zu je 250—450 ./k , 58 Kühe zu je
240—400 ^ tz 8 Kalbeln zu je 450—600 ^ und 2 Kälber zu je 70—80 ./k
der Zentner.

Mebiirgcr Jahrmarkt vom 23. Nov. Bet starker Zufuhr und mäßigem
Umsatz kosteten Milchschweine 20—40, Läufer 60—90, Ochsen 500—650,
Kühe 800—600 , Kalbinnen 500—550 und Jungvieh 200—380

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 25 . Nov . Zufuhren : 91 Kälber,
70 Schafe , 314 Schweine , 831 Ferkel und Läufer . Preise : Kälber 56—72,
Schafe 30—44 , Schweine 75—81 , Ferkel und Läufer von 10 —42
Marktverlauf : mit Kälbern ruhig , langsam geräumt , Schweine aus¬
verkauft , mit Ferkeln und Läufern mittelmäßig.

Stuttgarter Grotzmärkte vom 25. Nov . Kartoffelgroßmarkt auf lern
Leonhardsvlatz : Zufuhr 200 Zentner , Preis 6.50 ^ für 1 Ztr . — Fil-
derkrantmarkt ans dem Leonhardsvlatz : Zufuhr 20 Zentner , Preis 4
für 1 Zentner.

Stuttgarter Wochenmarkt vom 25. Nov . Auf den Großmärkten sind
die Preise bei mäßiger Zufuhr und schwacher Nachfrage nahezu un¬
verändert . Nnf dem Gcmüsemarkt wächst die Zufuhr ausländischen
Blumenkohls . Auf dem Obstgroßmarkt sind die ersten , schlecht aus¬
gereisten Orangen zu haben . Die Butterprcis « blieben unverändert
zwischen 1.60 und 2 das Pfund , ebenso die Eierpreise zwischen 11
und 17 -t das Stück.

Mostobstmarkt auf dem Nordbabnhof in Stuttgart . Seit 22. Novem¬
ber sind 54 Wagen neu zuaefübrt , und zwar aus : Sachsen 3, Belgien 1,
Oesterreich 1, Tschechoslowakei 13 , Schweiz 3 , Italien 33. Nach aus¬
wärts sind 14 Wagen abgcgangen . Preis wagcnweise für 10 000 Klgr.
von 1450— 1940 Vk. und zwar sür Obst aus Italien 1450—1700 aus
den übrigen Ländern 1839—1940 im Klcinvcrkauf 8.30— 10 .20
für 50 Klar . Marktlage lebhafte

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 24 . Nov . Aufgetrieben
waren 129 Tiere und zwar : ein Ochse, 2 Kühe , 2 Farren , 67
Kälber , 21 Schafe , 46 Schweine . Marktverlauf langsam . Ueber-
stand keinen . Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Kälber 2.
Sorte 75—78 , 3 . 65—79.

Wein
Der Wciuhcrbft i« Württemberg . DaS Organ des Württ . Weinbau»

Vereins , der „ Weinbau "
, schreibt- über das Ergebnis des Weinberbstes.

Der hinter uns liegende Weinherbst wird in der Weinbauchron ' k, was
die Menge des Erträgnisses anbclangt , übel angcmerkt sein : das Ein-
heimsen der spärlichen Traubenreste , die sich durch die Fahrniste des
Sommers hinüber gerettet hatten , bot meist ein betrübendes Bild : ist«
Buttenträger feierten und um die Keltern wars öde und leer . Watz.
rend das Frühgewächs schon zu Anfang Oktober eingetan wurde , voll,
zog sich die Hauptlese erst in der dritten Oktoberwoche. Die Most,
gewichte lagen zwischen 63 und 75 Grad : der Säuregehalt war Mi
8—12 Promille durchaus normal : höhere Mostaewichte kamen bet Er¬
zeugnissen aus ersten Berglagen und bei Svatlese vereinzelt vor . Mit
dieser Zusammensetzung überragt der Heurige in der Qualltost den
1925er und man kann ihn als einen vollmundigen kernigen Tnchwelv
bezeichnen. Die Kauflust zu befriedigen , war angesichts der mäßige,
Erntemenge nicht schwer : fast tms gesamte Erzeugnis fand zu Prersev

! von 100—150 bei Weißweinen , 140—200 ^ R °*Mlnm , ,e oeb
- kotier von der Kelter weg Absatz. Spitzenweine der / » r schüftsaute,

und einige erlesene Posten von Gciellschaftsweinen brachten es aw
über 200 Mark . Die Reben traten m diesem Jahre im allvemeine,

! mit gut ausgereiftem Holz in den Winter.
; Sinner A.-G. Karlsruhe -Grünwinkel ^
j Karlsruhe , 25 . Nov . In der heutigen Aussichtsratssitzung
: der Sinner A .-E . wurde beschlossen , einer auf den 28 . Dezem-
: ber d . I . einzuberufenden außerordentlichen Eeneralversamni-
: lung die Zusammenlegung des Aktienkapitals von 2 zu 1
s (13

'
Millionen auf 6,5 Millionen ) vorzuschlagen. Der Zweck der

i Maßnahme ist , das Aktienkapital wieder demjenigen der Vor-
i kriegshöhe anzupassen , um wieder ähnliche Dividenden wie
s früher verteilen zu können . Der aus der Zusammenlegung sich
i ergebende Buchgewinn wird zu Abschreibungen verwendet wer-
, den . Das Geschäftsergebnis des laufenden Jahres hat sich ge-
j genüber dem vorjährigen wesentlich gebessert, sodaß, wenn die
! Anträge von der Verwaltung angenommen werden , für das Ge-
s schäftsjahr 1926 auf das zusammengelegte Kapital mit einer

^
guten Dividende zu rechnen ist.

? Konkurse
- Maria Jäger, geb. Högg, Kolonialwarenhandlung in
s Ludwigsburg . ^ ^ ^
i Nachlaß des am 13. Juli 1926 verst . Gottlob Leutz, Dreher

in Thomashardt.
s Geschästsaufficht

Gotthilf Knapp, Alleininhaber der Firma G . Knapp u.
i Eie . in Pfullingen , Briefumschlag - und Paiperwarenfabrik,
r Buchdruckerei _ _ _ _

Amtliches
Vom Oberamtsbezirk Calw.

Das Oberamt macht bekannt:
Am 28 . November 1926 (1 . Adventssonntag ) und am Christ¬

fest sind öffentliche Lustbarkeiten (Lichtspiele, Konzerte mit
Wirtschafts - oder Kaffeebetrieb , Sportwettkämpfe usw.) verbo¬
ten . Oeffentliche Tanzunterhaltungen können auch an ande¬
ren Sonntagen der Adventszeit nicht gestattet werden , sonntäg¬
liche Tanzunterhaltungen geselliger Vereine und geschlossener
Gesellschaften nur in ganz besonderen Fällen und auf Befür¬
wortung der Ortspolizeibehörde . Dieselben Grundsätze wird
das Oberamt auf Gesuche um Tanzerlaubnis an den Werkta¬
gen der Adventszeit anwenden.

Letzte Nachrichten,
Das Reichsgericht und die alten Geldscheine

Berlin » 26 . Nov . Nachdem das Reichsgericht bereits
am 20 . Mai d . I . die gegen die Reichsbank gerichtete Klage
auf Aufwertung der 1000 Markscheine abgewiesen
hatte , ist jetzt von neuem ein Rechtsstreit gegen die Bay¬
rische Notenbank A .-E . in München, die Klage auf Auf¬
wertung von 100 Marknoten , abgewiesen worden . Klage
erhoben hatte ein Spediteur insbesondere mit der Be¬
hauptung , daß die angeklagte Bayrische Notenbank unge¬
rechtfertigter Weise bereichert sei. Landesgericht und
Oberlandesgericht München haben die Klage abgewiesen.
Die gegen dieses Urteil eingelegte Revision ist gestern vom
4 . Zivilsenat des Reichsgerichts zurückgewiesen
worden . Damit ist der erkennende Senat seiner Entschei¬
dung in der Sache der Reichsbankgläubiger gegen die
deutsche Reichsbank beigetreten.

Auch die Sozialdemokraten gegen den Ankauf des
Kaiserhoses

Berlin , 26 . Nov . Außer den Deutschnationalen hat
sich auch die sozialdemokratische Fraktion des Reichstages
gegen die Vorlage der Reichsregierung über den Ankauf
des Hotels Kaiserhof durch das Reich ausgesprochen.

Sozialdemokratie und Reichswehr
Berlin , 26 . Nov . Die sozialdemokratische Reichstags-

sraktion beschäftigte sich gestern in einer längeren Sitzung
insbesondere mit der Stellung der Sozialdemokratie zur
Reichswehr . Sind auch Beschlüsse nicht gefaßt worden , so
glaubt doch das „Berliner Tageblatt " Mitteilen zu kön¬
nen , daß einmütig der Gedanke zum Ausdruck kam , die
sozialdemokratische Reichstagsfraktion müsse in der Reichs¬
wehrfrage eine stärkere Initiative entwickeln als bisher.

Aröeitsabkommen im schottischen Bergbau
London , 26 . Nov. Bei den Beratungen zwischen den

Vertretern der schottischen Bergleute und der
Bergwerksbesitzer wurde ein Abkommen erzielt , das den
beiderseitigen Organisationen vorgelegt wird . Die neuen
Bedingungen sehen u . a . den achtstündigen Arbeitstag vor.

Für die Schrtstleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Ricker 'schen Buchdruckerei , Llienfteig

viek
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Pfalzgrasenweiler.
Die Gemeinde verkauft im schriftlichen Aufstreich aus

dem Waldteil Zinsbachhalde und Schwende

MStHWIz
Mit 218 Fest.

darunter 1S2 Stück Forchen
am nächsten Montag , dev 29. ds . Mts .» vorm. 11 Uhr
im Rathaus, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Gemeinderat.

(Girokonto bei der Stadt . Sparkaffe Nr . 7)
Am Samstag , den 27. November 1926, nachmittags

von 2—4 Uhr wird im Lnthersaal des Gemeindehauses

die Kirchensteuer
eingezogen . Kircheupfieger Bock.

sg Altensteig. M
8 ! Anläßlich meines Abzugs von der „ Krone" 8
fZ lade ich auf Sonntag , den 28. November , fZ
fg zu einem fg

8 Abschied ^
^ freundlichst ein ^
D ZeitbösKrone . D

Alteusteig.

MM SlUllNüg

Für den

Veilmaclik - Mreiger
bestimmte

NE " erbitten wir uns sofort! "HW

MIM !! il«s MmM üziMlnz .L Su d « i "
.

Lieferung BettkN
in jeder gewünschten Preislage
unter gewissenhafter Ausführung

Großes Lager in

Vetlfedttll und Bellbarchent
I PaulRSuchle, «M «K,Calw.

Samstag
Abend

V-9 Uhr

ZerVorstand.

Grüner Bnurn
LrGtsviele

wozu höfl . einladet

Albert Luz.
Altensteig

Pelze , Pelzmützen
für Damen und Herren
Herrenpelzkragen,
Kindergarnituren, fiodann Klapphüte
Seidenhüte , Haar - u. Wollfilz -Hüte
in steif und weich
Loden - und Sporthüke . Velourhüte
Herren - und Knabenfporlmützen
Wintermützen , Ledermützen
Autohauben , Autobrillen
Zimmer - und Einziehdoffeln
Aufnäh - und Einlag sohlen
Hosenträger » Fausthandschuhe
empfiehlt zu billigsten Preisen

< r»rl
Hut - und Mützeugeschäft

Reparaturen von Pelzware », sowie
Neuanfertigung auch bei Zugabe von Fellen
werden pünktlich ausgeführt . Der Obige.

ksme moges
kW

AllsdemElternhausvertrleven
Vorstellungen:

Samstag Abend 8 .20 Uhr,
Sonntag Nachmittag 3 Uhr
Kindervorstellung 30 Pfg.
Sonntag Abend 8 20 Uhr.
Jugendliche haben Zutritt.

Altensteig.

Walkhoff Sternmarke
1 und 4 Liter Dosen
aus frischer Sendung

empfiehlt

loiMr liir jr.,
Illd . LllMvseL.

EmmWiitel
MMIMWtel
MtermNel
LodMllW

SMMM

KmliMiiMe
MMe»
SMWe«
WeittbO»
weltrsMe

MMen
WüMOkN
llMW«
AM« ««kl A«« e»
MMgtt
MW-
«nd IlkberzMNe

empfiehlt billigst

w M» .
^ HenslelA.

Altensteig

MW
SrfasSl
TafelSl
MsWeiöl
MolorevSI
ZelltrtsWM
Lelnöi
MevSl
Lcdnfelt
Mgevsett

etc . etc.
empfiehlt zu billigsten Preisen

Eine guterhaltene

verkauft . Wer ? — sagt die
Geschäftsstelle ds . Vl.

für Erwachsene, schöne
kräftige Ware, empfiehlt
das Stück zu Mk. 19 —
Auf Wunsch Teilzahlung

Heikler
Eisemvarenhandlung

Gestorbene.
Tübingen : Moritz Reich¬

mann , Privatier , 73 I.

T
A
T
A
N

sZ
HiiM ' Verein Llikllsikig I

8onniag, clsn 28 . November
nsebmillags 5 Okr

im groöen 8aal äes 06meinä6kau868

Liniriit kür dkcktmügliecler 50

Arbeitskleidung
Blauer Arbeitsanzug aus gutem Haustuch
Blauer Arbeitsanzug aus bestem Cöper
Blauer Arbeitsanzug aus bestem Pilot
Blauer Arbeitsanzug aus Monteurfreund
Gipseranzug aus Rohtuch
Gipseranzug aus roh Cöperdrell
Gipseranzug aus schwerem Cöper
Metzgerjack m, blau -weiß gestreift
Blaue Arbeitsschürzen
Portofreier Versand nach auswärts unter Nachnahme
Paul Räuchle, am Markt , Ealrv.

12 .50
^ 13 .50
X 7.-

8 .50
10 .50

7 .50
1 .40

Ao - en8ee -^ LjeIapftI
schöne, ausgesuchte, haltbare Winterware,
versende in Kisten per Zentner zu 20 «4L.
Kiste z . Selbstkostenpreis unter Nachnahme

UN MN SlMbUinMt. MIN.

Altensteig
Für bevorstehende Weihnachten
halte ich mein gut eingerichtetes

Photo -Atelier
zu Aufnahmen jeder Art in feinster
Ausführung bestens empfohlen.
Umrechtzeitige Aufgabe der mirzu¬
gedachtenAufträge bittend,zeichnet

Hochachtungsvoll

Mert 8ro55mr » >>

80 cm
80 cm
88 cm
80 cm
88 cm
80 cm
80 cm

120 cm
120 cm
140 cm
150 cm
160 cm

Sonderangebot!
breit ungebleicht Baumwolltuch 20 ^
breit ungebleicht Baumwollluch 25
breit Lngebleicht Baumwolltuch gute Ware 40 L
breit ungebleicht Baumwolltuch kräftige Ware 45 <4
breit ungebleicht Baumwolltuch, erprobte Qual. 60 ^
breit ungebleicht Baumwolltuch , ganz schwere Ware 80 ^
breit ungebleicht Baumwolltuch , schwerste Qual . 95 ^
breit ungebleicht Baumwolltuch , gute Gebrauchsware 100
breit ungebleicht Baumwolltuch , schwerste Qualität 150
breit ungebleicht Baumwolltuch , gute Ware für Leintücher 115 ^breit ungebleicht Baumwolltuch , schwerste Leintuchware 190 ^breit ungebleicht Baumwolltuch , schwerste Lsintuchware 200

Warme Bettücher 3.00, 4.50, 4 90, 5 .20
MP " Portofreier Versand nach auswärts unter Nachnahme.

Pa«l Machte. am Markt , Calw.
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